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»1915: Der Völkermord
an den Armeniern«

Eine Geschichtslücke

Dokumentarfilm & Diskussion
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DOKUMENTARFILM	  	 EINtritt frei

18 UHR | STADTTHEATER | EINTRITT FREI

Dokumentarfilm
zum armenischen Völkermord

D 2010 DAUER 90 Min REGIE  Eric Friedler MIT Hermann Beyer, 
Martina Gedeck, Sylvester Groth U.A. FSK 12 

Der Dokumentarfilm von Eric Friedler beschäftigt sich mit dem 
Völkermord an den Armeniern im Osmanischen Reich während des 
1.Weltkrieges. Der Film beleuchtet die Hintergründe der schwieri-
gen Aufarbeitung und zeichnet den Verlauf des Völkermords auf der 
Grundlage zahlreicher historischer Quellen nach. Die Dokumentation 
entstand 2009 nach mehrjährigen umfangreichen Recherchen. Der 
Film versucht der frühen Geschichte des 20. Jahrhunderts dem »Toten-
reich alles Geschehenen zu entreißen«.

20 UHR | STADTTHEATER

Podiumsdiskussion
MIT Seyhan Bayraktar, Erdal Dogan; Pakrat Estukyan (Redaktion
AGOS), Dr. Raffi Kantian (Deutsch-Armenische Gesellschaft), 
Dr. Ali Söylemezoglu u. a. MODERATION Wolfgang Koydl (Süddeutsche 
Zeitung Zürich) 

Die Proteste und Demonstration rund um die Premiere von Edgar 
Hilsenraths »Das Märchen vom letzten Gedanken« haben eines 
gezeigt: Das Thema ist politisch immer noch hoch aktuell. Auf dem 
Podium beschäftigen sich armenisch- und türkischstämmige Refernten 
mit den Hintergründen der andauernden Debatte um den Genozid und 
den Möglichkeiten einer Aufarbeitung. 

PREIS PODIUMSDISKUSSION	 EUR 6,50 | ERMÄSSIGT EUR 5,–


